Die Problemen Lernen





Aus meiner sofortgehabthabenden Erfahrungen, traf ich beireits mindestens einige der Menschlichen Problemen, die, als er sich lernt, insobesondere nach diesem Lauf, (Aspekt) der Behandlung, daß sich umerziehen werden wird, herauftreten.  Weil ich ein der sogenannten Ausländer bin, bemerkte ich bisher, daß sich keine Haß dagegen, dasselber, uns haben wir jeweils zu der deutschen Leute dankbar sein, anderhandlicherweise sind sich nicht sogar umsonste Erziehung, d.h. man sich, wenn er will, nicht möchte, selber muß.  Am besten der Beispiel, sie mir hergekommen gewesen sind, steht das Wort Autodidakter, zu erleuchten, laut der Erklärung, nur von mienem Webster’s Dictionary, (übergesetzt von Englisch), eine Person, der selbst etwas gelehrt ist [nicht mir fortsetztend genug]  Deshalb seien alle Menschen derselbe, wegen daß man nur sein einziges Schicksal erbauen kann, somit ihm entweder versagt oder gelungen wird.  Zum Theme denn, eine Problem bei mir steht sich meinen Lust beide natürlichen Triebe mich besiegen, auch ein Tendenz nach Ästhetik(Fragekunde, Lehre), beide oftmals haben ihre einzigen Vor und Nachteile, womit sich dem, als ich entscheide, sie mich bändigen lassen.  Kam sich Personen, daß wie nur ein Mensch sind, zuweilen denke ich das nicht zuergreifen, wie weit dieses Weltall treibt.  Warum ist eine Fragewort den Philosophern, auch dem Kind.  Wo denn hätte sich die Leine dazwischen?  Oder gibt sich eine?  Diese Selbstvorstellungen leistet nicht jeglichen Mann, Weib, Kind, einfach leben sie, nicht bestimmt als ob sie nicht haben verstehen können, sondern als Leute der Welt.  Ich erstaune mich täglich an dem Wesen der nicht unvermeidbare Vielerlei.   Zunächst da, eine Erklärung zu dem Wort, Problem, nochhiedamals von dasselbem vorgezeigten Wörterbuch,(übergesetz von Englisch) 1.  Eine schwierige verworrende Frage, Ausgabe, Erlaß, Emission, Begebung, Auflegung, Ausstellung.  2.  Eine Peson er, figurativ, verhexlich, oder leidig ist, oder auch lästig ist.   3.  Eine Vorstellung sich zu erlösung, erörtern, besinnen, beigestellt wird.   Möchte ich denn gerne von der ersten etlichen, b.z.w. anfangen.


Von der Wahrnehmung ist dann, laut sie, der Erklärung, ist dementsrpechend Alles, Ganzes, Jegliches, ein Problem, um sodennhaftgleich einfacherweise leuchten lassen können, denken wir b.z.w. an ein Kreis, wobei, als verglichen sich von viele anderen Pesonen ward, nicht ein Anfang oder Ende gibt, Dann unterdessen haft NOCH eine «Problem» gleichmalig betrachten.  Wenn wir eine Problem haben, dann erschaffen wir um sie ersten lösen noch eine, führt sich hin dann, ringsum, hoffentlich nach der Lösung, dann zurück, an die Problemen der Problemen.  Habt ihr womöglich denn ein gewissliches Bild davor?  [begründlich nicht bedingt verwendet].  Dann heraus gibt sich uns diese, [entschuldiget mich] Seitenreise, Nebenreise der Tour, [Umleitungreise, Umleitungbegriff?], daß weil sich uns, als ein Tier, eine Person, ein Geist, ein Spirit, ein biologischer Organismus, Anfang, zu Geburt, und ein Ende, zu Tod haben, also daher laut der erklärenden Bedeutung, wir nicht Problemen seien, wegen unsrer unkreisgleichenden Gewußtsein?  Widersprüchlich hat sich nein eine Aussicht, wobei wir denn ja, weil man nur Stoff, es beständigerweise wieder mal nach Male, noch ein Gestalt wird, da  Mensch noch Problemen sind.


Komme ich hernah auf die zweite Definition hinan.  Auf dem Unterricht, ein Lerher unterweist ein Student, dessem Abeit, hoffentlich zur Erziehung seiner Schühler, Universitätsstudent, Gymnasier, Hochschuler, am beste wie von ihm möglich seine Idee, Begriffe, Meinungen, sie zum Gesellschaft anpassen, ist, weiß er daß sich selber stillistisch ohne zu viel Radikal überbringen kann.  Vorausetzungen, Beispiel hineinstellen [habe übrigen wollen].  Die Wörter, mit denen er einführt, seine Stimme, alle sind wichtig, haft am wichtigsten:  Bestimmung, Betonung.  Nicht denn zu weit fortstreuen,  alle die von Ihm gelerhten Studenten bringen sich ihm eine Wettbewerb herbei,[wenn sie gelerht werden seien!], also sind die ihm eine Frage, z.B, »Wie werde ich sie lehren?«,  Seine Stundenten dann, in diesen paradoxischen Wesen, werden was er darüber besinnt, seien sie auch deshalb Problemen geworden?


Eine Person dann paßt sich gemäß nach zwei der Erklärungen an.  Dann der andere Mensch ist noch fester, zur Beudeutung Nr. Zwei,  Wobei wegen seines Benehmen er die Zusammenerziehung der anderen Studenten, [auch der Lehreren] auseinanderreißt, und allgemein lästig ist.[mich] [nochmal, wahrnehmungshaft ist er Nicht ein Problem, auch noch eine Theme entwickeln zu müssen, sonder auch schon dargestellt und dargelegt worden]


Sie meistens währenddessen des Tages, z.B., mit Zahlen verarbeiten, oder Mathematiker öftstendamals an Aufgabe als Problemen, nicht nur zu lernen geben sie her.  Logistik, Goegraphisch, Mechanisch, alle diese Typen habe ihre einzigen Lösungssprache, insofern wie Pädagogik sich handelt, hat sich denn das vorhergeschriebende Text zu nennen können.  Nicht nur deswegen sind meschliche [geistliche] Schwierigkeiten zu lösen, auch  [rational] mathematischen,


5+5=10.  Ein Problen, eine Aufgabe, auch Eingabe, wenn wir die so annehmen wollen.   


Inmitten dann habe ich um am besten meiner Fähigkeit PROBLEM erleuchten versucht, worin ich denn andereswo damit hingehenlassen werde, bleibt sich einfallen zu lassen.  Untersucht ist denn sich über die Allgemeinbesinnungenpädigogischesschwierigkeiten zu Betrachten geworden.  Durch die Beispiel gegebend, hat sich man, wenn er will, bitte jenen Hauptpunkt bemerken, lernen.  


Persönliche Schwierigkeiten[bessere Erklärung über Triebe, Konzentration, Traume kommen gleich], Vorausetzung, daß nur diese drei Dingen auf man als er lernt wirken söllte.
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